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Amts : Blatt » 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Nro. 17. Marienwerder, den 24. April 1867. 
— . — — 


6 Verordnungen und Bekanntmachungen ber Central ⸗ Behörden. 

l 1) Mit Bezugnahme auf die in Nro. 32. der Geſetzſammlung publichte Allerhöchſte Verordnung 
vom 18. d. M., durch welche die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, das Herrenhaus und das 
Eu der Abgeordnetea, auf den 29. April d. J. in die Haupt- und Reſidenz⸗Stadt Berlin zuſammen⸗ 
he en worden find, mache ich hierdurch bekannt, daß bie beſondere Benachrichtigung über den Ort und 
die Zeit der Eröffnungsſigung iu dem Bureau des Herrenhaufrs und is dem Bureau des Hauſes der 
Abgeordneten am 28. April in den Stunden von 8 Uhr früh bis Abends und am 29. April in den Mor⸗ 
genſtanden effen liegen wird. In dieſen Bmeaux werben auch die Legltimationskarten zu der Eröffnungs⸗ 

itzung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemackt werben. 
Berlin, den 20. April 1867. Der Miniſter des Innern. Gr. Eulenburg. 

8 2) In Gemäßheit der Bekanntmachung des Herrn Ehefs der Bank vom 30. März d. J. brin- 
gen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bank⸗Kommandite in Osnabrück am 15. Ayril 
d. J. ihre Wirkſamkeit beginnen wird. Die von derſelben zu betreibenden Geſchäfte beſtehen in: 

1. dem Ankauf von Wechſeln auf Oanabrück, Berlin und alle anderen inländiſchen Plätze, an 
welchen ſich Filialanſtalten der Preußiſchen Bank befinden, ſowie von ausländiſchen Wechſeln, 
welche an der Berliner Börſe einen Kurs haben; 

2. der Ertheilung von Darlebnen gegen Unterpfand von edlen Metallen, inländiſchen Staats, 
Kommunal-, ſtändiſchen und anderen öffentlichen auf jeden Inhaber lautenden Papieren, und im 
Inlande lagernden, dazu geeigneten Kaufmannswaaren; | 

3. der Ausſtellunz von Anweiſungen auf die Hauptbank und deren Filialanſtalten in den Provin⸗ 

en, ſowie Emlöſung der Anweiſunzen dieſer Anſtalten auf die neue Bank⸗Kommandite; 

4. der Beforgung des An⸗ und Verkaufs von öffentlichen Papieren für Rechnung öffentlicher Be⸗ 
hoͤrden und Anftalten; MHH. N 

5. der Annahme von Wechſeln und ſonſtigen zahlbaren Effekten zun Einziehung. 

Die Verwaltung der Königlichen Bank⸗Kommandite, welcher vorbehaltlich anderweiter Beſtimmung 
der Verwaltungs Bezirk der Königlichen Landdroſtei in Osnabrück als Geſchäftsbezirk zugewieſen iſt, ift 
dem Bank⸗Rendanten Callenberg und dem Bank⸗Buchhalterel⸗ Aſſtſtenten Gudermann gemeinſchaft⸗ 
lich übertragen worven, und find daher Beider Unterſchriften bei allen rechtsverbindlichen Erklärungen 
und Ausfertigungen der Bank Kommandite erforderlich. f 0 

Berlin, den 3. April 1867. Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 


3) Zur Ausführung des in der Geſetz⸗Sammlung Nro. 15. veröffentlichten Geſetzes vom 9. Fe⸗ 
bruar d. J. — betreffend dle Erweiterung mehrerer Beſtimmungen der Geſetze vom 6. Juli 1865 und 
16. Ottober 1866 — werden 1 ene Anordnungen getroffen: 

A. Die Unterſtützung der Wittwen betreffend. 

1. Für die Gewährung der Unterfügungen an die Wittwen der in den bisherigen Kriegen vor 
dem Beinte gebliebenen oder an erlittenen Verwundungen gestorbenen, ſowie der im Felde beſchädigten 
oder erkrankten und in Folge deſſen bis zum Tage der Demobilmachung, reſp. bis zur Auflöſung der 
Krlegsformation verftorbenen Militalrperſonen vom Feldwebel ꝛc. ꝛc. abwärts gelten die in unſerem Er⸗ 
loſſe vom 14. September 1866 enthaltenen Feſtſetzungen in ihrem vollen Umfange. Vie Gewährung der 
auf Grund des Geſetzes vom 9. Februar d. J. zu bewilligenden Wittwen⸗Unterſtützungen erfolgt vom 
1. März d. J. ab. Die Königlichen Regierungen haben die Unterſtützungs⸗Anträge zu ſammeln und 

Ausgegeben in Ttarienwerder den 25. April 1867. 
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mittelſt eines Berzeichniſſes, jedoch ohne Innehaltung eines Quartal⸗Termines, fo bald als möglich an 
die Abtheilung für das Invaliden ⸗Weſen im Kriege» Miniftertum einzureichen. 

2. Das mit dem Exlaſſe vom 14. September 1866 gegebene Formular fann auch für die künfti⸗ 
gen Anträge beibehalten werden, nur ift eine Erklärung baräiter, ob die Unterfiügungs » Bewilligung drin⸗ 
gend nothwendig, nothwendig oder wünſchenswerth, in Zufanft nicht erforderlich, ſonrern lediglich zu be⸗ 
ſcheinigen, daß die betreffende Wittwe der Unterſtützung bedürftig iſt, in welchem Falle ſtets der volle 
Betrag der geſetzlichen Unterſtüzung gewährt werden wird. 

3. Für die in Berlin wohnenden Wittwen hat das Königliche Polizei ⸗Präfldium bierſelbſt die 
Anträge, geſammelt mittelſt Verzeichniſſes direkt der Abtheilung für das Invaliden ⸗Weſen im Kriegs⸗ 
Miniſterium einzureichen. Von den hierauf eingetretenen Bewilligungen wird Behufe Anweiſung der Be- 
träge, der Königlichen Regierung zu Potsdam Mittheilung gemacht werden. f 5 

(In den übrigen größeren Städten, welche einem Kreis verbande nicht angeboren, find die ber 
üglichen Anträge von den Polizei» Verwaltungen aufzustellen und der betreffenden Königlichen 
eglerung einzureichen.) a 

4. Die von den einzelnen Regierungen bereits vor Erſcheinen obigen Geſetzes eingereichten Anträge 
Tür Wittwen, welche nach den bisherigen Geſetzen zur Staats Unterſtützung nicht berechtigt waren, jegt 
Aber zu letzterer gelangen können, werden durch die Abtheilung für das Invaliden ⸗Weſen im Kriegs⸗ 
Miniſterium, bei welcher dieſe Geſuche zurückbehalten worden, nachträglich ihre Erledizung finden. 

B. Die Erziehungs⸗Beihülfen für Kin der betreffend. 

5. Für eine große Anzahl von Kindern, welche nach $. 4. des Geſetzes vom 9. Februar d. J. 
zu der Erziehungs⸗Beihülſe aus Staats ⸗Fonde berechtigt werden, find bereits als einftweilige Hüllfe⸗ 
Pflegegelder ſeitens des Directoriumes des Potsdam'ſchen großen Militalr-⸗Waiſenhauſes bewilligt und ger 
zahlt worden. Soweit die Mittel des gedachten Juſtituts die Fortgewährung dieſer Pflegegelder nicht 

geſtatten, hört die Zahlung derſelben ulto. März d. J. auf und wird für die betreffenden Kinder das 

Krege Winfſtertun, auf Grund der Akten des genannten Directoriums die Bewilligung der Gr iehungs⸗ 
Beihülfe ohne Weiteres eintreten laſſen. Da indeſſen für dieſe Kinder die Berechtigung zum mpfange 
der Erziehungs » Beihülfe aue Staatsmitteln bereits mit dem 1. März d. J. beginnt, fo wird don dieſem 
Termine ab der geſetzliche Betrag von 30 Rhlr. jährlich angewieſen werden, dergeſtalt jedoch, daß hier⸗ 
auf der vom Potsdam 'ſchen Waiſenhauſe für den Monat März d. J. bereits angewiejene und abgehobene 
Betrag in Anrechnung kommt. 

6. Neue Anträge d. h. Anträge für ſolche Kinder, denen Pflegegeld vom Potsdam 'ſchen Waiſen⸗ 
Gaufe noch nicht bewilligt iſt, gelangen auf demſelben Wege an die Köntglihen Regierungen und von 
dieſen reſp. vom Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin an die Abtheilung far das Invaliren⸗Weſen 
im Krſegs-Miniſterium, wie dies hinfichts der Anträge für die Wittwen vorgeſchrieben iſt. 

7. Dieſen Anträgen find 

u. der amtliche Nachweis über den Tod des Vaters (Todtenſchein) mit Angabe des Tages, dee 

Ortes und der Art des Todes, des Truppentheils und der milttairiſchen Charge, 

b. die Taufſcheine der Linder, 

c. ein amtlicher Ausweis über die Dürftigkeit 

ligen. ; 

u A Die auf Grund biefer Anträge eintretenden Bewilligungen werden beim Kriegs ⸗Miniſterinn 
nach Regierungs⸗Bezirken te har und den betreffenden Königlichen Regierungen (für Berlin der 
Königlichen Regierung zu Potsdam) mittelſt Verzeichniſſen mit dem Auftrage bekannt gemacht, die As 
weiſung der bewilligten Beihülfen und die Benachrichtigung der betreffenden Köntal. Landrathe⸗ Aemter 
zu bewirken. — Für Berlin wird das hiefige Königl. Polftei⸗Präſidlum unmittelbar ſeitens des Kriegs» 
Miniſteriums von den eingetretenen Bewilligungen benachrichtigt werden. 

9. Die Zahlung ift dem Vormunde, oder fo lange die Mutter ſich nicht wleder verheirathet, auch 
dieſer auf Grund einer Quittung, unter welcher don der Orts⸗Behörde Leben und Aufenthaltsort des 
Kindes und daß daſſelbe in keine aus Staatsmitteln erhaltene Erziehungs⸗Anſtalt aufgenommen ift, bes 
ſcheinigt werden muß, monatlich praenumerando zu leiſten. 

10. Die Zahlung der Erziehungs. Beigülfe hört auf: ; 

a, mit dem Monat, in welchem das Kind das 15te Lebensjahr vollendet, 

b. im Falle des Todes mit dem Sterbemenat, 


«. bei Aufnahme in eine aus Staatsmitteln erhaltene Erziehungs⸗Anſtalt mit dem Monat der Auf⸗ 
kahme, wenn letztere im Laufe eines Monats erfolgt, mit dem der Aufnahme vorhergehenden 
Monat, wenn die Aufnahme am Iſten eines Monats ſtattfindet, 

d. wenn die Angehörigen des Kindes mit temfelben ihren Aufenthalt dauernd außerhalb Landes, 
in einem nicht zum norddeutſchen Bunde gehörigen Staate nehmen, mit dem Monat, in wel⸗ 
chem die betreffende Aufenthalts» Veränderung ſtattfindet. 

11. Den Königl. Reg ierurgen wird wegen der ihrerſeits zu veranlaſſenven Siſtirurg der Zahlung, 
don jerer bt vorfiehenden Aufnahme eines Kindes in das Polsdam'ſche große Militair- Waiſenbaus, in das 
D.ilifair-Mädchen⸗Waiſenbaus zu Pretzſch, eder in eine andere, von dem Potsdam'ſchen großen Milltair⸗ 
Waiſenhauſe directe Erziehungs s Anftalt, ſowie in das Militalr⸗Knaben⸗Erztehungs⸗Inftitut in Annaburg, 
duch das Kriegs ⸗Minſſterium, Abtheilung für das Invaliden⸗Weſen, Kenntniß gegeben werden. 

12. Wegen Transferirung der Zahlung auf eine andere Kaſſe, kaben fi die Empfänger beim 
3 en diejenige Kaffe zu wenden, aus welcher bis dahin die Erziehungs⸗Beihülfe gezahlt 
n 

13. Die Verrechnung der Erziehungs⸗Beihülfen erfolgt unter einem beſonderen Abſchnitt in den 
Invaliden, Penſiene⸗Rechuungen, ſowie der Nachweis der geleifleten Zahlungen, getrennt von den übrigen 

usgaben des Titel 59. des Militair⸗Etots in den Quartal- und Final⸗Abſchlüſſen der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſen, worüber den Königl. Regierungen eine nähere Benachrichtigung noch von der Königlichen 
ber - Rechnungs Kammer reſp. vom Kriegs ⸗Miniſterium zugehen wird. 

14. Anträge für Kinder, deren Väter an einem Kriege Theil genommen haben, denen jedoch auf 
Erziehungs⸗Beibülfe aus Staate mitteln nach dem Geſetze vom 9. Febryar d. J. kein Anſpruch zur Seite 
Bir weil die Väter erſt nach der im 8. 3. und 8. 5. feſtgeſtellten Zeit geſtorben find, können an das 

irectorinm des Potsdam'ſchen großen Militair⸗Waiſenhauſes in Berlin gerichtet werden, welches nach 
Maßgabe der Umſtände und der Mittel über dieſelben befinden wird. 


C. Wegen Gewährung der Verwundungs⸗ und Verſtümmelungs: Zulage 
an die im Givlidienft angeſtellten Invaliden wird den Königlichen Regierungen beſondere Verfügung zu⸗ 
gehen. Berlin, den 30. März 1867. ö 

Der r er. Der Kriege⸗ und Marine ⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
195 v. d. Hey v. Roon. Im Auftrage: Sulzer. 
Un die Königl. Regierung zu Marienwerder. 
1 Borſtehendes Mefcript wird hiermit mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuſß gebracht, daß die 
urge um Unterftügungen reſp. Kinder⸗Erziehungs ⸗Gelder unter Einreſchung der ad 7. des Reſeripte 
dorgeſchriebener Atteſie au die betreffenden Landraths⸗ Wemter zu richten find. 
Marienwerder, den 11. April 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

4) Bolizgei-Berordbnung. 

Das Regulativ vom 8. Auguft 1835 (Geſetzſammlung 1835 S. 256) beſtimmt im F. 54.: 

Sind Kinder bie zum Ablauf des erſten Lebensjahres ohne erweislichen Grund ungeimpft ges 
blieben und demnächſt von den natürlichen Pocken befallen, fo find deren Eltern oder reſp. Vor⸗ 
münder, wegen ter verſäumten Impfung in Hinſicht der dadurch hervorgebrachten Gefahr, in 
polizelliche Strafe zu nehmen. 

Auf Grund des 5. 11. des Geſetzes vom 11. März 1850 (Geſetzſamml. S. 265) verordnen wir: 

1. wer dieſe Beftimmung nicht beachtet, verfällt in eine Geldſtrafe bis zu Zehn Thalern, in 
11 deren Stelle Gefängnißſtrafe treten kann; 

2. wer ohne triftigen Grund feine geimpften Kinder oder Angehörige am Revlſions⸗Termin nicht 
geftellt, verfällt in eine Geldſtrafe von Fünf Silbergroſchen bis Einen Thaler, in deren 
Stelle, im Unvermögensfalle, Gefängnißftrafe tritt. 
85 Marienwerder, den 15. April 1867. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 
„ Der in Podgerz, Kreiſes Thern, am 29. April d. J. anflehende Jahrmarkt wird nicht 
an dieſem Tage, ſondern Montag den 6. Mai d. 8. abgehalten weden N 
Marienwerder, den 13. April 1867. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 
ug), Auf den Antrag des Orts⸗Vorſtandes iſt der Ortſchaft Wielſons im Krelſe Culm mit 
inferer Eenehmigung die urſprünglich deutſche Benennung „Villiſas“ wieder beigelegt worden. 
Marlenwerder, den 13. April 1867. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 
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7) Die Töpfer⸗Innung zu Lautenburg iſt mit unferer Genehmigung als Töpfer⸗ nad Zlegler⸗ 
Innung beſtellt. Marlenwerder, den 15. April 1867. Königl. Regierung. Abthell. des Innern. 
8) In Pr. Friedland, Kreiſes Schlochau, beſteht unter der Leitung des Rektors der dortigen 
flädtiſchen Schule, Herrn Gerner, feit drei Jahren eine Schulamtspräparauden⸗Auſtalt, welche durch 
die guten Leiſtungen der in derſelben für das Seminar vorzeblldeten Zöglinge ſich Anerkennung erworben 
hat. Wir bringen dies hlermit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß Eltern und Pfleger 
folder jungen Leute, welche ſich für den Eintritt in das Seminar zu Pr. Friedland vorbereiten wollen, 
ſich wegen der Aufgahme ihrer Söhne reſp. Pflegebefohlenen in die gedachte Präparanden⸗Anſtalt an 
den Herrn Rektor Gerner zu Pe. Friedland zu wenden haben. 2 
Marienwerder, den 10. April 1867. Königl. Repierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
* P.-. Im Verlage von Max Böttcher in Berlin find zwei populäre naturgeſchichtliche Werke von 
r. Carl Ruß: 

n der freien Natur, Schllderungen aus der Thier⸗ und Pflanzenwelt, und 

eine Freunde (Lebensbilder und Schilderungen aus der Thierwelt) 
erſchlenen, welche fich zur Lectüre der Elementar⸗Lehrer eignen. — Die Verlazshandlung iſt bereit, bei 
Abnahme einer größeren Zahl von Exemplaren den Preis van 1 Rthlr. 22½ ſgr. (gebunden 2 Rehlr.) 
und reſp. 1 Rihlr. (gebunden 1 Rthlr. 7½ fgr.) zu ermäßigen. — Die genannten Werke empfehlen wir 
den Herren Kreis- und Lokal⸗Schulinſpectoren zur Anſchaffung für vie Kirchſpiels⸗Leh cer⸗Biblloheken. 

Marienwerder, den 13. April 1837. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen- u. Schul deſen. 

10) Das mit der Nummer 3585. verſehene Dienſtſiegel des Steuer⸗Aufſehers Cederholm zu 
Schwetz, welches um den heraldiſchen Adler die Umſchrift: „Königl. Preuss. Steuer- Controle“ führt, 
in verloren gegangen. Dieſes Dienſtſtegel wird hierdarch für ungültig erklärt und iſt von dem etwaigen 
Inhaber an das Königliche Haupt⸗Steuer⸗Amt zu Pr. Stargardt abzuliefern. 

Danzig, den 16. April 1867. Der Provinzial Steuer Direktor. Hellwig. 
11) Die Entfernung der Halteſtellen zur Aufnahme von Perſonen zwiſchen Dt. Crone und Appel⸗ 
werder wird wie folgt feftgeftellt: — 
1. Wllhelmshorſt ½ Meile von Dt. Crone, 1¼ Meile von Appelwerder, 
2. Lüben 1% 23 . hr . . 
Marienwerder, den 17. April 1867. Der Ober⸗Poſt⸗Director. gez. Winter. 

12) Für die Revierbergbeamten (Berggeſchwornen) unſeres, die Provinzen Schleſien, Poſen und 
Preußen umfaſſenden Verwaltungsbezirkes haben wir unterm 6. Januar 1867 eine Juſtruction erlaſſen, 
welche in den Amtsblättern der Königlichen Regierangen 
f Breslau zu Nro. 11., Oppela zu Nro. 12., Liegnitz zu Nro. 15. 
in außerordentlichen Beilagen abgedruckt find. — Wir verweiſen hierdurch die Betheiligten auf dieſe In⸗ 
ſtruction. Breslan, den 17. April 1867. Königliches Oberbergamt. 

Perſonal⸗Chronik. 

18) Der praktiſche Arzt Dr. Haſſe in Flatow iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Flatow ernannt, 

Der bisherige Kämmerer Beſach in Zempelburg iſt auf weitere zwölf Jahre wiedergewählt und 
als ſolcher beftätigt worden. 

Conceſſionen. * 

14) Dem latholiſchen Lehrer Theodor Spiller zu Krojauke iſt die Erlaubniß zur Eröffnung ei⸗ 
ner Privalſchule für Knaben ertheilt. 

Erledigte Schulſtellen. 

185) Die 2te Schullehrerſtelle zu Rieſenkirch wird zum 15. April v. J. erledigt. Lehrer evange⸗ 
liſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeuzniſſe 
bei dem Königl. Kreis ⸗Schulinſpector Herrn Superintendenten Rud nick zu Freiſtadt zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Przytarula wird zum 1. Mai d. J. erledigt. Lehrer katzoliſcher Confeſſton, 
welche fih um dieſelbe bewerben wollen, haben fich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl 
Kreis⸗Schulinſpector Herrn Pfarrer Guttmann zu Long bei Czerek zu melden. 
„eee 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 17.) 
Reedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter ſchen Hofbuchdruckerei. 
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